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ſpaniſchen Revolution.

Vierteljährl. Abonnements

unmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen,

Durch d N. Pofr AnſfalhnDer Courier. ne
Aſchersleben: 22 2 Sgr. In
allen andern Orten 27 Sgr.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloödl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in

dieſem Monar-s, machen zu wollen.
Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.

Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. September 1836. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Spanien.
Die Madrider Briefe und Zeitungen dom 4. Sep

tember geben weiteren Aufſchluß über den Gang der
Wir ſtellen die Thatſachen

zuſammen und wählen von den Bemerkungen darüber
die anziehendſten. Die Disciplin verſchwindet aus der
Armee. Die Generale werden in den Journalen als
Verräther denuncirt, denen man den Prozeß machen
müſſe. Manſo, ein Krieger aus dem Kampfe für
Unabhaängigkeit, ein Exulant während Ferdinand's
Alleinherrſchaft, ein warmer Patriote, iſt abgeſetzt
worden und ſoll vor Gericht geſtellt werden. Mon-
tes, der die Armee des Centrums kommandirte, hat
ſeine Entlaſſung genommen viele Offiziere folgen
ſeinem Beiſpiel. Oraga verlangt auch, ſeine Stelle
niederzulegen. Rodil zöégert, zur Pordarmee auf-
zubrechen. Mina iſt krank und will noch ins Bad
gehen. Die Armeekorps der Chriſtinos in Aragonien
und Valencia haben viele ihrer Offiziere weggejagt.
Die Demoraliſation iſt gränzenlos. San Miguel,
kaum noch als exaltirt geprieſen, verliert das Ver
trauen der Soldaten weil er von Mannszucht ſpricht.
Man hört nichts von Gomez; wahrſcheinlich hat er

ſeine Verbindung mit Quilez und Cabrera herge
ſtellt; zwei Kanonen, die er dem Lopez abgenom-
men, mußte er im Stich laſſen. Eine Karliſtenbande
erſchien am 2. Septbr. zu Arganda, ſieben Meilen
von Madrid. Nach ſpeziellen Berichten über die
Affaire vom 30. Auguſt war die Niederlage dem Un-
gehorſam der Truppen zuzuſchreiben. Lopez wollte
auf der Andöhe in einer feſten Stellung bleiben und
den Karliſten nur den Weg verſperren; allein die
Soldaten nannten ihn einen feigen verrätheriſchen Pa
ſtelero; Lopez gab nach und rüückte mit ſeinen 1500
Mann in die Ebene; Gomez umringte ihn mit 5000
ſeiner Tapfern; die 1500 Chriſtinos blieben meiſt alle
auf dem Platz; Lopez ſelbſt iſt gefallen; ware er
davongekommen, ſie hätten ihn wohl zu Madrid vor
ein Kriegsgericht geſtellt. (Nach andern Angaben
wäre Lopez gefangen im Lager der Karliſten.)
Zu Vittoria und Bilbao wurde die Proklamation der
Konſtitution ſehr kalt aufgenommen. Es geht das
Gerucht, das Gardebataillon, welches ohnlangſt zu

Madrid von den Helden aus St. Jldefonſe in der Ka
ſerne belagert wurde, ſei zu den Karliſten ubergegan-
gen. Das Eco del Comercio ſchildert die glücklichen
Kriegszüge der Karliſtenchefs Baſilio und Go-



mez und zieht daraus den Schluß, die ihnen gegen

gethan haben. Die Regierung muß ſtrenge Maaß
regeln nehmen.
die jeden Anführer zur Rechenſchaft ziehen, der ſich
ſchlagen läzt, oder eine Gelegenheit verſaäumt, dem
Feind Schaden zu thun.“ Das Miniſterium iſt uner
müdet mit Dekreten es iſt eine Kommiſſion ernannt
zur Vorbereitung des Budgets und eine andere zur
Klaſſiftzirung aller Gattüngen von Staatsſchulden.
Madrid war bis zum 4. Sept. äußerlich ruhig. Auf
allen Straßen aber begegnete man Gruppen, auf die
Ariſtokraten losziehend die den Lauf der Revolution
hemmen, und auf die Generale, die ſich vor den Kar
liſten fürchten. Die Miniſter und der Generalkapitain
werden eben ſo wenig geſchont. Caballero, Car-
dero und Olozaga, drei Ultra-Exaltirte, ſtehen
oben an auf einer von Hand zu Hand gehenden Liſte
des Kabinets, wie es werden müſſe. Das vierte
Regiment leichter Kavallerie zu Ciudadreal hat
alle ſeine Offiziere fortgeſchickt und einen Unterlieute
nant zum Hauptmann kreirt. Das Provinzialre
giment von Murcia hat noch kürzeren Prozeß ge
macht es hat ſich kraft der Konſtitution von 1312
ganz aufgelöſt. General Mendez Vigo
iſt nach Badajoz verwieſen worden. Die Exal-
tirten ſind darüber aufgebracht ſie wollen ihn nicht
abreiſen laſſen.

Don Karlos hat aus Azpeitia vom 2. Septbr.
ein (ſehr wortreiches) Manifeſt an das ſpaniſche Volk
gerichtet. Er verſpricht, wenn er auf Ferdinand's
Thron komme, die Wunden Spaniens zu heilen, alle
Thränen zu trocknen, die heilige katholiſche Religion
zu ſchützen

Vermiſchtes.St. Petersburg, d. 34. Auguſt. Nach ei-
nem Artikel im „Journal des Miniſteriums des Jn
nern“ beſtand die Bevölkerung des europäiſchen Ruß
lands nach der 8. Reviſion, bis auf ein Paar unbe

kannte Angaben uüber das weibliche Geſchlecht in den
ſüdlichen Gouvernements, aus 45,6559,000 Koöpfen.
(Mit dem aſiatiſchen Rußland beſteht die Bevölkerung
des Reiches aus 58 bis 59 Millionen.)

Zu einer Muſterung der Bürger Garde, die
am 11. Sept. in Antwerpen ſtattfand, hatten ſich
50 Gemeine und 100 Offiziere eingeſtellt, ſo daß im
mer auf einen Gemeinen zwei Offiziere kamen. Der
Major und der Oberſt der Bürger Garde hatten da
bei noch das Unglück, von dem Volke wegen dieſer
ſeltſamen Parade verhöhnt zu werden.

Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Meine geſtern erfolgte Verlobung mit der verwitt
weten Frau Juſtizräthin Ehmbſen geb. Winiker,
zeige ich meinen theilnehmenden Freunden und Bekann
ten in Halle hierdurch an.

Göttingen, den 18. September 1836.
Der Geheime Juſtizrath
Dr. Mühlenbruch.

überſtehenden Generale müßten ihre Schuldigkeit nicht

Kriegsgerüchte ſind niederzuſetzen,

Strauß war in Halle mit ſeinem Orcheſter und
hat uns, gewiſſermaßen im Fluge, uüberraſcht, ergötzt,
entzuckt, in Verwunderung geſetzt. Was helfen hier
alle weitläufigen Kunſturtheile; hören muß man ihn,
ſelbſt hören! Nur Tanzmuſik und wieder nur Tanz
muſik, aber in einer ſolchen faſt undenkbaren Vollkom
menheit, daß der Greis zum Jünglinge werden mochte,
daß nur die Kette des Anſtandes die ein gebildetes Zu
hörer-Perſonale umſchlingt, verhiodern kann, daß ſich
jeder einzelne im glücklichen Taumel, ſeinem Gefuhle
unwillkürlich folgend, dem Andern anſchließen und die
Welt durchtanzen möchte. Und dabei mußten wir leider
ſtill ſitzen, denn Herr Kapellmeiſter Strauß hatte
die vielfach an ihn ergangenen Bitten, uns mit ſeinem
Orcheſter einen Ball Abend zu weihen, leider ausge-
ſchlagen und uns im eigentlichen Sinne des Wortes nur
einen Vorſchmack der wahren Freude gegeben, die er
uns hätte bereiten können, indem er uns in einem vom
Hrn. MuſikDir. Dr. Naue eingeleitetem Conzerte eine
bezaubernde Probe ablegte, wie ein Director ſein Or-
cheſter beſeelen und jedem einzelnen Jnſtrumente Geiſt
und Leben einhauchen kann. Solche Muſik iſt der Na
tur abgelauſcht, und der Ernſt der Weisheit und der
Kummer des Gebeugeen müſſen bei ihren Tönen in hei-
teren Frohſinn verſchmehen.

Es giebt nur einen Strauß, und der Strauß,
er moge wandern, wohin er will, wird in allen Gaär
ten der Blüthenreichſte, in allen Händen der Willkom-
menſte ſein. Herzlichen Dank dem braven und beſchei
denen Känſtler und die beſten Glückwünſche auf ſeine

Reiſe. 2 2Der weltberühmte Wiener Tanzkomponiſt gab geſtern
den 18. d. im Saale des Kronprinzen hieſelbſt mit ſei
nem 2 Orcheſterperſonale ein Conzert. Lei
der wurde der Entſchluß des großen Virtuoſen erſt am
Sonnabend hier bekannt, da wir ſonſt, namentlich un
7 auswärtigen Leſer, ſogleich davon in Kenntniß ge

est haben würden. Red.
G

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die zur Concurs Maſſe des Windmüllers und Ge-
treidehändlers Regel von hier gehörigen Mobilien,
beſtehend in einer ſilbernen Taſchenuhr, einen derglei
chen Eßlöffel, Porzellain, Gläſern, Zinn Kupfer,
Meſſing und Blech, Leinenzeug und Betten Meubies
und Hausgeräth, Kleidungsſtücken, Wagen und Se
ſchirr, derſchiedenen Vorrräthen und einer Sammlung
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aus Amerika ſtammenden Naturalien, ſollen von dem
unterzeichneten dazu beauftragten Königlichen Serichts
Anmtein dem deshalb auf

dem 27. Sept. c., Vormittags 9 Uhr,
und an den folgenden Tagen gegen ſofortige baare Be
zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Cönnern, den 15. September 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amkt.

Hoffmann.

Die Scholdner des Kaufmanns F. Heimbach
veranlaſſe ich nochmals, binnen endlichen 14 Tagen
Zahlung zu leiſten, widrigenfalls ich die Anſprüche ge
gen dieſelben gerichtlich verfolgen werde.

Halkle, den 9. September 1836.
Der Juſtiz Commiſſarius

Riemer,
als Heimbachſcher Concurs-Curator.

Bekanntmachung.
Der Kaufmann Hr. Polze hier beabſichtiget ſein

an der Kioſterkirche gelegenes Wohnhaus nebſt Zubehöe,
welches in 2 Etagen 11 heizbare Stuben, 12 Kam-
mern, 2 Kuchen nebſt Speiſegewölben einen Kaufla
den, 1 Waſchhaus, 3 Keller, 2 Holz und resp. Tro
ckenböden enthält, und bei welchem ſich ein Garten mit
einer Plumpe, 1 Pferdeſtall zu 4 Pferden mit Futter
boden, Wagenremiſe und Torfraum, desgl. ein Hof
mit einem laufenden Waſſer befindet, zu verkaufen.
Jm Auftrage des Herrn Polze ſoll ich dies bekannt
machen und zugleich Kaufeltebhaber zur Abgabe ihrer
Gebote bei mir einladen.

Weißenfels, den 2. September 1836.
Der Juſtiz Commiſſarius

Schultze.

Ein oder zwei Penſionäre werden aufzunehmen
gewunſcht. Das Rahere bei Herrn Gaſtwirth Wag-
ner in Halle vor dem Klauschor.

n

J. H. Meyer,
Rathhaus Auerbachs Hof gegenüber,

beehrt ſich hiermit ſeinen auswärtigen ſchätzbaren Abneh-

mern die Anzeige zu machen daß ſein Waaren Lager
zur bevorſtehenden Michaelis-Meſſe, alles enthalten
wird, was fremde und inländiſche Fabriken Neues und
Schönes brachten.

Wenn auch einige Artikel, als: Seiden- und wol
lene Waaren bedeutend im Preiſe geſtiegen ſtind, ſo
werde ich dennoch ſelbſt dieſe Artikel noch zu den bishe-
rigen möglich billigſten Preiſen ablaſſen, was ich um
ſo mehr vermag, als ich den frühern gunſtigern Zeit
punkt zum Beſtellen meiner Waaren benutzte. Unter
den mannigfaleigen bekannten Artikeln meines Lagers,
etlaube ich mir blos einige hier anzufuühren.

Baum wollene Artikel: Franzöſ. und engl.
Kattune und Zitze, Toil de Jouie, gedruckte Battiſte
und Mouſſeline, franz. und deutſche Ginghams, Cache-
mir Roben, neue damaſſirte Stoffe, weiße Zeuge in
glate, karrirt und geſtickt Tucher und Schurzen.

Wollene Artikel Franz., engl. und ſächſ. Me
rinos und breite Thibers in allen Aualitäten
und in den modernſten Farben, Circaſſtenne, Lama,
karrirte Merinos, SansPareille, Moiree, Damaſte,
Tucher und Schurzen.

Neue Eccoſſine in briſlkanten Farben und Fleur
Damaſte zu Kleider und Oberröcke.

Furs Haus, fur Geſellſchaft und Ball.
Eine mannigfaltige Auswahl neuer gemiſchter Stoffe
und brillante abgepaßte Kleider.

Ein Loger von mehreren Hundert

Damen-Mäanteln
in allen darin erſchienenen neuen Steffen, Muſtern und
Farben und in den Preiſen von 6, 8, 10, 12, 14 bis
40 Thlr. das Stück.

Franzoöſiſches und Wiener UmſchlagtucherFranz und Shawls Lager.

Seidenwaaren- Lager.
Florenee, Sros Favori,
Marzelline d'Avignon, Batavienne,
Gros de Naples, Gros des Jndes,
Gros d'Orleans, Satin Faconne,
Satin de Chine, ſo wie verſchiedene neue Armüren

ſämmtliche Artikel in ſchwarz und in allen modernen
Farben.

Für Herren:
Londoner Buckskins oder Wintorbeinkleiderzeuge, theils
waſſerdicht, die ſchönſten engl. und franz. Weſtenzeuge
in Wolle, Sammt und Seide, ſeidene Hals und Ta
ſchentuücher, alle Artikel im neueſten Seſchmack!

Durch zuvorkomwende, reelle und billige Bedienung
werde ich das Vertrauen meiner geehrten Abnehmer,
wie ſtets, auch diesmal zu würdigen wiſſen.

Leipzig, im September 1836.
J. H. Meyer.

Früchgebrannter Kalf iſt fortwährend zu haben in
meinem Hauſe Nr. 1288. auf dem Neumarkte.

Ganßauge.
Mittwoch den 21. September iſt Gelegenheit nach

Berlin zu fahren in der Leipzigerſtraße im Gaſthofe
zum goldenen Löwen gegenüber, beim Lohnfuhrmann
Schaaf.
Ein ehrliches arbeitſames Dienſtmädchen kann ſo
gleich in Dienſt treten, Ranniſche Straße No. 435.

Sehr große Luneburger und Pommerſche
Neunaugen ſind ſo eben angekommen bei

G. Goldſchmidt.
Ein ganz gut gehaltenes und fehlerfreies Wiener

Fortepiano, tafelförmig, ſechs Oktaven, ſteht zu ver
kaufen. Wo wird die Expedition des Couriers gefäl
ligſt nachweiſen.

Eine Kinderwärterin von geſetzten Jahren findet
noch zu Michaelis ein gutes Unterkommen durch das

Verſorgongs Büresu von J. S. Fiedler, große
Steinſtraße No. 178.



Mehrere ſunge Damen, welche im Putzmachen und
überhaupt in feinern Nähen grundlichen Unterricht zu
erhalten wünſchen können zu Michaelis dieſes Jahres
unter ſehr annehmlichen Bedingungen wieder bei wir in

Penſion treten.
Halle, des 19. September 1836.

Emilie Stduffenhauer,
große Ulrichſtraße No. 75.

Am Sonntage (18.) habe ich mehrere chirurgiſche
Meſſer in Schildpattſchaale verlores. Der ehrliche Fin
der wird gebeten ſie gegen eine Belohnung bei mir abzu

geben. Dr. Krahmeke,kleine Klausſtraße No. 932.
m

Kapitale von 2000, 1000, 700, 2mal 500, 800
und 150 Thlr. ſind auf ſichere Hypothek zu Michaelis
auszuleihen durch den Commiſſionair J. G. Fiedler,
große Steinſtraße No. 178.

Einen jungen Mann welcher Luſt hat Jnſtrumen
tenmacher zu werden, weiſt einen guten Platz nach das
Verſorgungs-Büreau von J. G. Fiedler in Halle.

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an,
daß ich einen bedeutenden Vorrath fertiger Wäſche ſehr
billig verkaufe, und zwar werden Herrenhemden das
Stuck von 22 Sgr. 6 Pf. an bis 8 Thlr. Kinderhem
den von 6 Sgr. an bis 1 Thlr., ganz feine Chemiſets
das Stück von 5 bis 15 Sgr. verkauft.

Halle, dea 16. September 1836.
Caroline Tauſch.

Da ſich ſeit geraumer Zeit das Gerücht (von wel
chen ich erſt kurzlich Kenntniß erlangt habe) verbreitet
hat, daß ich meine Profeſſion als Seiden Knopfmacher
niedergelegt hätte, ſo finde ich mich veranlaßt, dieſes
Gerucht hierdurch zu widerlegen, indem ich bei meinem
Handels Geſchäft meine Profeſſion nicht nur ununter-
brochen fortgeführt habe ſondern auch fernerhin fort
fuühren werde, wozu ich mich einem in und auswarti
gen verehrlichen Publikum in allen nur möglichen Ar
ten uberſponnener Knöpfe, Schnuren, Drehſeiden, al-
len in dieſes Fach einſchlagenden Putzarbeiten für Herren
und 'Damen, Klingelzüge, wollene und ſeidene Gar
dinen-Quaſten und Franzen, alle nur mögliche Haar-
arbeiten, als Uhrcollies, kurze Uhrbänder, Ringflech
ten, Haleſchnuren mit Kreutz, Ohrpandelocks und der
gleichen mehr, mit der Verſicherung reeller Arbeit und
punktlicher Ausführung der deesßfallſigen Beſtellungen
zu möglichſt billigen Preiſen hiermit beſtens empfehle.

Zugleich empfehle ich meinen Sohn,
Wilh. Lange, bei ſeinem bevorſtehenden Etabliſſe-
ment in allen oben genannten Arbeiten hiermit beſtens

Halle, den 18. September 1836.
Heinrich Andr. Lange senior,

Leipziger Straße Nr. 292.

Friedr.

Bei dem auf den 24. d. M., Nachmittags 1
2 Uhr, bereits angekündigten Verkaufstermin des Bie
ler'ſchen Reſtgutes No. 6. zu Drewitz bei Wetttu
wird nachträglich bemerkt, daß außer Haus, Hof,
Stallgebäuden, Garten Wieſenkabel und Gemeinde

nutzung noch eine anſehnliche Quantität Bruchſteine u.
ſ. w. verkauft werden ſollen auch wird noch bemerkt,
daß das Haus circa 150 Schritt vom Eivyſchiffeplatz
an der Saale gelegen ſich vorzuglich zum Aufſchütten
paßt, und nicht mehr, wie böswillig ausgeſtreuet, als
die gewöhnliche Hausſteuer und Gemeindeabgaben hat.

G. C. Bieler in Trotha.
wwwowwwwwowaaaaaaann

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 18, bis 19, September.

Jm Kronprinzen: Se, Durchl. Prinz Wühetm v.
AnhaitDeſſau. Hr. Kammerh. v. Berlepſch
a. Broſchwitz. Hr. Kammerh. v. Carlowitz a.
Dresden. Hr. Graf v. Rüdiger u. Hr. Kam
mermuſ. Drechsler a. Deſſau. Hr. Kapellmſtr.
Strauß m. ſeinem Orch.Perſonale. Hr. Gen.
Major v. Monſterberg u. Hr. Major v. Starte
a. Magdeburg. Hr. Regierungsrath Schutze
a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Köhler a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Richter a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Hartwann a. Hannover.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Stamm a. Vörde.
Hr. Kaufm. Gröſer a. Mainz. Hr. Part,
Duncker m. Fam. a. Hamburg. Hr. Oekonom
Schmidt a. Wittenberg. Die Hrru Kaufl.
Maähler, Schumann u. Riſch a. Jſerlohn.
Hr. Reg. Arzt Cramer a. Aſchersleben. Hr.
Direktor Fröbtel a. Rudolſtadt.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Natanſon o. Berkin.
Hr. Kaufm. Heine a. Eilenburg. Hr. Lieut.

Paul a. Merſeburg. Hr. Ger.Dir. Dietz,
Hr. Dr. med. Trautmann u. Hr, Kantor Lang
rock a. Zörbig Hr. Commis Pirſter a. Frank
furt, Hr. Dr. ined. Schmidt a. Berlin.
Hr. Kaufm. Herrmann a. Magdeburg. Hr.
Amtm. Blau a. Dresden.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Arntz a. Aachen.
Hr. Kaufm. Tollſteck a, Hamburg. Hr. Prof.
Dr. Dove, Hr. Okieut. Freth. v. Bronsberg u
Hr. Tribunalsrath Johſt a. Berlin. Hr. Con
ditor Lamirit a. Meiningen. Mad, Kühne a.
Deuitſch. Hr. Kaufm. Graber a. Hannoder.

Hr. Kaufm. Schlenzig a. Altenburg. Hr.
Kaufm. Meyer a. Minden Hr. Kfm. Stahl
a. Amſterram. Hr. Cand. iheol. Roſenthal
a. Eisleben.

Schwarzen Bär: Dem. Quant a. Berlin. Hr.
Bereiter Hellmich a. Kloſter Feßra. Hr. Kfm.
Schönberger a. GSlarus,.
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